
eine Glasur wieder mit einer

anderen Farbe, von der er fühlt,
sie wird eine schöneWirkung her-
vorbringen.DieungemischteFarbewirdapplicirtunddieWir-
kungender vielfachenÜber- q, s'il
malungenergebendietiefsatten,
warmenTöne und auch die
mankannsagen atmosphäri-
sche Wirkung in den zarten Nu-

ancirungen. Neuestens producirt
Volkmar auch leicht decorirte

Ware, aber dasselbe feine Gefühl
für Farbe und Stimmung charak-
terisirt ihn auch hier, die deco- AusmuunginBunalov
rative Malerei wird bei ihm zuerst dunkelrothbraune Rock-

auf den rohen Thon angelegt und Wood13mm"Ciminna"

dann kommt die Grundfarbe. Da-

AusstenunginBuffakh durch mischen sich beide und die feine, mystische Wir-
dunkßlrolhbrauneRwk- kung der verschwommenen Zeichnung und der sich in
wandPonm"Cincinna" die Grundfarbe auflösenden

Farben und Formen der

Decorationen werden erreicht, welche die

Volkmar-Waren zu so ungemein fein empfun-denenKunstobjectenstempeln.DieFormenent-
sprechen der Farbengebung an Einfachheit, G
jede vorstehende Decoration, selbst horizontale 55-4"
Ringesindvermieden.NurglatteGrundformen
findet Volkmar in Harmonie mit seinen Farben.

Herr Charles Volkmar war ursprünglich
Landschafter und hat in Paris unter Bary
und Harpigni studirt. Damals schon hat er
die ersten Versuche in der Töpferei unternom-
men um, bei seiner Heimkehr nach Amerika,
etwa zehn Jahre zurück, sich mit voller Energie
darauf zu werfen, eine seinem Kunstgefühle
entsprechende amerikanische Specialität der

Töpferei zu schaffen. Neuestens bewirkt er auch
besondere Effecte, indem er statt Säuren Oxyde
verwendet. Volkmar ist übrigens auch ein sehr

tüchtiger Landschafter, der in keiner unserer
Akademie-Ausstellungen fehlt.

unter der gemeinsamenAusstellungder AusstellunginBuFfalo,dunkelroxhbraune
„National League of mineral Painters" befan- Rgukwgodponery,cmdnnati


